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SGftrafrecht unD Semwifen taafliche @frufrecbtrege[t. Auch Der „Mm {=
Lihe &€  ntwur eines Allgemeinenon er i{t ür Den Sefjeggeber eine Deu  en ©firafgefegbuch s“} Derjehr (Ohmwierige rage gemejen, inmwiemwmeit

im Strafrecht auf Das {ubjektive Se- ne Begründung 1995 auf Anordnung
Difen Des Angeklagten Hückficht nehmen DPS HKeichsjuftizminifteriums veröffentlicht

murDe, be{Häftigt mitf Diefen Sragen,joll I$3ie immer jiCH el entf{cheiDdef, unD A1DOT in PINer eine, Die In erheb-irQ iDm Der DBormwurf bald AU großer em Niaße DDN Dem bisherigen echtÖtrenge, bald u großer SNilDde nicht PL=

par leiben abmweicht.
» unächtt niımmt Der CEntmurf Deifge-Auf nieDeren Kulturftufen IDIrD rait NUL henDde aur Den SIrrtum DPsS S -Die ‚a\  A Sat mif ihren Solgen gemwmür- fers %)Jer 13 e  mm „Sin Hrrkum,Digt. (Ss Die Jtaßhaltung Im Urteil

uUunD Die nötige CTurC DOLr Dem emwifjen, Der Den S äter Das Unerlaubte jeiner Sat
nı  ch£ erFennen Läßt Ooließtf Die Beftrafunger{t Die juDbjektiven üNCotive Des STüäters vorf{äßgli  er egehung au  S Ho-

Au erforichen QiSenn auch unjer O©trafrecht rubhtf Der Strtum au S ahrläffigkeif, 10 in1eje primiftive ure üderftiegen baf, 10 AL
am nicht gejagt, Daß Der beufige en Den Die DBorjchriften IA  ber rahrläffige HanDd-
DDL gelegentflichen Kücfälen in J1eJe naibve lungen AUnmwenDdung.“ “%)araus DLg Die

Die Begründung Au 13 QuUS  e „HatfBeurteilungsmweife ejicherf E 4)Jie leiden- Der S  ater Das Unerlaubte jeiner Sat nichtichaftlichen KXämpfe Die KXriegs{ichuld- ertanntf, 10 it Der run auf Dem Dies be-rage zeigten >. . Deutflich tDiebiele auch
in Der Segenmwart DBerurfachung unD Yser- rubht, ohne HZelang %erer AN er IDe=

gen vorf{ägli  er Hegehung nichtuldung nicht u rennen vermögen, iDenNn bar, iDenNn Die üübertfretfene rechtliche vDereinmal Der Darteigeift erwacht 414 jittliche ICorm nicht Fenntf DDer jie Q S=-Berurfachung iit ein rein pbyfifcher Yior-
gang, Der YiCH nichts HA  ber Die £tliche legt unD Deshalb jein San TÜr unDderboten

bälf DDer nfolge fa  a  1  en DDer reChf-Zurechnungsfäbhigkeit PINCS Se{cdhehens en Srrkums ginen in Z8ahrheit nicht Qe=ausjagt. Gie beDdeutef NUr, Daß pPine be- gebenen Kechtferfigungsgrund ür vorlie-Iıtimmte Wirkung In Dem ASerhalten eiInes genD erachtet.“beitimmten JIiltenfichen ibre Urfache hat.
ABerfchuldung Dagegen it Die Yrei gemwollte Ienn nach Dem CEntmwmurf unDd Der O19 =-

Orücklich erklärten Abficht jeiner AserfafferAserurfjachung einer in rem jifflichen Uln- Dem Einmwmand Des Sırkfums m FünftigeniDerf erfannten Handlung, Dzmw. Die reie OStrafrecht eine größere HZedeufung Zzuf0m-Unterlaffung piNner als gebofen erFannten
Handlung. Zur er  uldung genügt alfo IHNeN joll als bisher, 10 4: Doch grunD-

(äßglich Die BHeftimmung DPSnicht Der außere Tatbeftand Daß eine IC-= nı  DtSs einzumwmenDen. Bei Der AuslegungFung auf einen Deftimmten Süäter als Ur- DICD Der Hichter aber DDLC Die IO mwmierigeache zurücgeht; irD oObenDdrein Die
Bermwmurzelung Der FTat In eINer bemwmußt rage geftellf verDen, mwmelcher raDb DDN

Sewißheit Dem rrigen Urteil über Die (Sr=pflichtmidrigen ejinnung geforDerf. laubtbheif Der andlung zufommen muß,%Jie Aserfchuldung Ffann NUun bei einer Dem S  ater  HL Den Norteil DesS 5 1=ra mannigfach abgeftuff jein, inDem
enfmweDder Die (SrFennfnis DPeS S . üters DPL= chern. Sit erforDerlich, Daß Der S  üter

wirr£ DDEL aber jeine reie JiSilensentf- Den In aDtcHel nı  CD£ gegebenen HKecht-
rerfigungsgrunDd als vorliegenD PL»eidung Durch Inyiüune DDN innen DDer achtef, ODer IDICD genügen, Daß ihnaußen behinDerft T S  it alen Diefen Dg- als ‚a\  X Caa ) Li vorliegenD beurteilt£t?LichtFeiten unD ibren Berfchlingungen bat

Der Sefeggeber Au rechnen, IDeNN Das Auslieferung bei De Sruyter, Berlin.
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%Jas t e Srage, Die Den Nioraliften iunfer Don Dem im bisherigen Strafgefegbuch
Dem Jlamen Des Drobabilismus efannf Ql „ ISO Das Sefeß Die Wahl
ilt; jie icD bei einer genaueren KRecht- >wifchen Zuchthaus und Sejtungshaft ge-
YrechunNg HA  ber Den Sertum auch Die \taffef, Darf aur aus NUXr Dann PULr

urıten Deranfrefen. Fannt vDerDen, iDenNn fejtgeftellf wircD, Daß
MnDders als Der Sall Der Sefegesüber- Die rarbar befundene Handlung aus einer

frefung aus Hrrtum, bei welcher Der %}  ater  L4 eHNrivjen Sejinnung enfjprungen
Zum Aierftändnis Der Beftim-Das Unerlaubte jeiner andlung nicht PU=

Fennf unD er auch nicht mill, ieg Der irD in Der „Hegründung“ Dei-
ssall Daß jemanDd Die Kechtsnorm ZIDAT gefügt ie WBorausfegungen TÜr Die Hn-
Pennf£, aber aur BSrunDd jeiner Semwifjens- mwmendung Der Einfchließung Der

(Entmwmurf nl Daß Der austchlaggebenDdeein{tellung ticHh roßDdem AUT Übertretung
Der erFanntfen JClorm erpflichte glaubtf. Bemweggrund DPS Süters arin beitanDden
ies Fann In völli einwanDfreier, ja Ob- en mMuß, Daß J. ficH Au Der FTat auf
er eite ge  en IDenn Die Kecht$- run jeiner politifchen religiöfen DDer

jittlichen Überzeugung TÜr verpflichtetND efiD Unfi  1  e$ gebietef. CGohaben
Die QOriftlichen Ntärtyrer gemweigerf, Den hielt‘ SJer S  äüter muß alfo in ESrfülung
Faijerli  en erehlen Au gehorchen, Die DDN PINer vermeintlichen gehandelt
iDnen Das Ypfern VDDE Den beidnifchen en uUunD Jeje Auffafjung muß in jeiner

politifchen religiöfen DDr 1  en Über-en forDerfen.
AEeUGUNG mwmurzeln (& genügt Feineswegs,(Ss Fann aber auch gegenüber eiInem

fiCH beagrünDeten Sejege ge  en Daß Der S  äüter jein Sun DDN jeiner runD-
Daß jemanD glaubf, „Aaus auffajjung aOUS rür zWecmäßIg uUunD richtig
höheren Sründen“ über Die beitehenDde e er Sedanke Die bermeintliche

DarY verner nicht DIoß mitbef{tim-unD als auch erfannfe eCht$S-
HOLM binwegiegen. 3n Diejem Salle (prICHE menD gewejen jein, muß Den S äter
Die „Hegründung“ Des O©trafgejegenf- wirklich beherr{cht HND alle anDern Sr
MUurfs (zu 31) DDON „Überzeu- wmägungen In Den Hintergrund gedrängt

a  en Sobald auch nieDrige ewWeg-gumgsverbredhern“, un Der CEntmurf
jelbft hat Au Deren Bevorrechtung einen grünDe, IDIe achtgier, igennuß, Kach-
eigenen Varagraphen S 71) ber „&  1N-= ucht DDEeLr Sraufjamfteit, auf Den %;  ater
(chließung“ eingerügf. Diefer lautef : „An Cinfluß Datten, it rür DIe Anmendung Der

AorfchHhrift DesS 71 Pein Naum mebhr.SGtelle DDNau unD Sefängnis friff
CEinfhließung DDN gleicher Dauer, Denn %)Jie nferf{cheidung, ob eine ra
DEr ausfı  aggebenDde HemweggrunDd DPS aus NnNnNerer Überzeugung DDeLr AUS nie-
STüäters arin beitanD, Daß Au Der Drigen Heweggründen ge!}  ehen E, en
Sat auf rcun jeiner jiftlichen, religiöfen ticH Die „Hegründung“ nicht 19 wierig;

Denn jie rElärt 1e Anmendung DerDDEer politifchen Überzeugung TÜr verpflich-
fof hielt.“ SinfqOhließung IDICD alfo nicht, mwiIie m

I8Ser Diefen VBaragraphen ohne viel geltenDden Die Anmwmendung Der
acdh)Ddenken e iDn ür ebr Seftungsha DDN Der notmwmenDdig {uD-

jeftiven Hewertung Der Sefinnung Desgebracht unD Duman Dalten. (Ss {oll Den-
enigen, Der Das eje AIDAL üüberfrefen, S äfters abhängig gemacht, vielmehr vDon

aber Dies unfer Dem ruck einer emieNS- einem obje reftftellbaren pfg®o[oglfä;en
verpflichtung gefan bat, HNUr eine ecustodıia BefunDde.“

%)Jie gufe Der VBerfaffer DPS (Snf=honesta freiten ; Denn Die „Sinfchließung
friff nach Dem Entmwmurf Die Der mwmurfs in ren 10 en DOcCH Den
bisherigen Se{tungshaf %Jer NEeUE Vara- 71 (chmwere Bedenken erhoben werDen.
grap ol Das „In DD eiten (Sr beDeutet in jeiner eßigen Haffung
enig brauchHbare erEmal“ Der ebr eine zu weit gehenDde Bevorrechtung Der

„Überzeugungsverbrecher“, ZzUMQa nichtD  en Sefinnung entbehrlich machen,
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T  X  S  ®  . Iimfci)'ut£  Har ßez:ba$rge[;f‚ wie bie\ 8emef$[uft ver-  [eBt‚ daß €!3.erg;ebe‘nv milder beftraft tmlrben‚  feilt merden foll; denn der „objektiv feft-  weil der Täter „aus vaterländifchen Be-  {telbare pfycdhologifche Befund“ dürfte fich  weggründen“ gehandelt habe. CEin Statiftik  im Ernftfale oft als Faum feftftelbar er-  würde wohl die Gewißheit ergeben, daß in  weifen,  allen Sällen, in denen „vaterländifche Be-  Denkfen wir an Borgänge, wie wir fie  weggründe“ als mildernde Umftände zu-  felbft in Den legten Yahren erlebt hHaben,  gebilligt murden, der Angeklagte der glei-  efma an Die gefliffentliche Aufpeitfhung Ddes  Hen vDder einer ähnlichen politifchen Rich-  Haffes gegen die „Novemberverbrecher“.  fung wie Dder RNRichter angehörte.  Wenn nun infolge einer folden Berhegung  In einer politifch aufgewühlten und ver-  ein Berbredhen begangen wird, welcher  giffefen Zeit — und unfer öffentlidhes Le-  Richter wird Dann imftande fein, genau zu  ben ift noch immer fieberhaft erregt — dem  enffcheiden, ob die Tat aus politifcher Über-  politifden Fanatismus eine rechtliche  zeugung voDder efwa aus Rachfucht gefchehen  Bedvorzugung gewähren, ift gegen ale ge-  ift.. Der Täter wird natürlich iDdeale, vater-  feggeberifche Weisheit; denn jeder Parfei-  (ändifjche Beweggründe vorfchüßgen, aber  fanatifer mürde bei Bergehen gegen feinen  der Fritifche Richter mird oft mit Lichten-  politifchen Segner fidh auf den neuen Dara-  berg! denken: „Ych möchte was darum  graphen berufen, der ihn gegen ftrenge Be-  geben, genau zu wiffen, für men eigentlich  {trafung fhügt. Und auf junge, leicht er-  Ddie Taten getfan worden find, von Ddenen  5igbare Gemüter wird Ddie Ausficht auf  man SÖffentlich fagt, fie wären für Das  eine „ehrenvolle Haft“ Feine abfcdhredende  Baterland getan morden.“ Wenn er aber  Wirkung ausüben, zumal wmenn noch —  dem Angeklagten die „niedrigen Beweg-  wie fooff in unfern Tagen — die Hoff-  gründe“ nicht nachweifen Fkann, wird er  nung auf eine baldige Begnadigung vder  idm, da im Zweifel zu Gunften des An-  allgemeine Amneftie hinzufommt.  geflagten zu enffcheiden ift, den Schußg Des  Wie die Berhältniffe in Deutfcdhland fich  $ 71 zufprechen müffen.  entwidelt haben, mwäre eher eine Ber-  Damit droht aber die Gefahr, die nach  fhärfung als eine Milderung der Gefeg-  den Erfahrungen der legten Yahre Feines-  gebung gegen Ausfchreitungen des poli-  wegs als Gefpenf{terfeherei bezeichnet wer-  tifjcdhen Haffes am Plage. Wenn wir nicht  den darf, daß fchmwere Untaten, Die felbft  den AnfpruchH auf SGefittung und Kultur  den Beftand vder die Einheit des Reiches  verwirfen wmolen, dann müffen wir das  in FSrage ftelen, eine gänzlidh unge-  GSitten- und Rechtsgefeß gegen Partei-,  nügende GSühne finden.  Außerdem ift  Klaffen- und Raffenhaß wirkfam (Hhüßgen  zu befürchten, daß mit dem Merkmal  und fo Ddie Würde des öffentlidhen Lebens  Dder „politifchen Überzeugung“ die Par-  wiederherftellen. Weiß Dder zu fanatifchen  teipolitiE in Dden Gerichtsfaal einzieht.  YAusfällen neigende Agitator, daß ihm vor  Denn da auchH der Richter ein NMenfch von  SGericht die Berufung auf feinen Fanatis-  Sleifch und Blut ift, fo wird er nakur-  mus nichts nüßen wird, dann mwird er f(hon  gemäß, mwenn auchH unbewußt, leichter den  vdon felbfit Walfer in feinen Wein gießen  Partei- und Sefinnungsgenoffen die Be-  und fih im Zaume Halten,  vorrehtung des S& 71 genießen affen,  Um Feine Unkflarbeit auffommen zu  mährend bei dem politifchen Gegner —  Iaffen, möchten wir gleich Hinzufligen, daß  diefe pfychologifche Solgerung liegt im  wir auchH eine Bevorrechtung Dder reli-  politijdhen Darteikampf zu nahe — eher  giöfen „Überzeugungsverbrecher“ für  die „niedrigen Beweggründe“ angenom-  unangebracht Halten. Wer für die Religion  men mwerden mwürden. Wir Haben es ja  und feine religiöfe Überzeugung in Die  fhon in der jüngften Bergangenheit er-  Schranfken fritt, muß Ddarauf bedacht fein,  nur reiner Waffen fih zu bedienen. Ye  !S ürfOner, Deutfhe National-Literatur  5öher die Sache {teht, der er dienen will,  (Band 141) 146.  um {fo fOmwerer ift diefe Berpflichtung. CsFlar berborgeht, mie öfe Beiveislaft Der- lebt, Daß VBergehen milder eftraft wWurcden,
inDerDen foll; Denn Der „DDJeffiD eit eil Der S  üter  b d „QUS DvaterlänDifchen Be-

e  are pfiyhologifche Befund“ Dürfte mweggrünDden“ gehanDdelt babe. Sin Ötatijtit
im Srnfitfalle Dit als Faum fe  e  ar PL= WürDde wohl Die Sewißheit ergeben, Daß in
weifen, allen Sälen, in Denen „vaterlänDilche Be-

SJenfken iDIir Aorgänge, IiDIe IDILr ‘ie wmeggrünDde“ als mildernDdDe m  n  [ U =
telbit In Den legten HYabhren erlebt en ge  g iDurvden, Der Angeklagte Der glei
efiva Die gefliffentliche Aufpeitfichung DesS Hen DDer einer aOnlichen po  1  en Rich
a  e$S Die „Jlovemberverbrecher“. fung IDIE Der Hichter angehörfe.
I%Sonn NUun inyolge einer jolchen Berhegung n einerpo aufgewübhlten un DeLr-
ein WBerbrechen begangen wDircD, welcher g  efen Zeit unD untjer Öffentliches $2p.
Kichter irD Dann im{tanDe jein, Au ben A noch immer neberhaft erregi D em
enffcheiden oD Die S at 50065 politi{cher Über- politijchen anafismus eine | e
SCUQgUNg DDer efiDa aus Kachtucht ge  en BHeborzugung gewähren, i{t alle Gge
i{t. A)JYer S Afer IDICO na Deale, afer- jeßgeberifche ZYeisheif: Denn ieDer VDartei-
LänDdifche BHeweggrünDde vborfqügen, aber yanatifer IDUL  A  DP bei Bergehen jeinen
Der Kichter DiICD Df£f mi£f Yichten- politifchen Segner (icH Quf Den ÜDara-
Derg! Denken: möÖöchte IDaAS Darum rapbhen Derufen, Der in itrenge Be-
geben Au wiNen rür iDen eigentflich rafung UnDd aur unge, ef OL=
Die Saten an iDDrDen InD, DDN Denen bigbare DSemüter DIE 1e Ausficht aur
inan en jagt, jie ivaren  S4 ür Das pine „ehrenvollea feine abichredenDde
ISaterland an mworDen.“ Ienn aber Z2Birkung ausüben, zuma iDpenn noch
Ddem Angeklagten Ofe ‚niedrigen BHeweg- DIeE DD in unjern Sagen Die Hoff
grünDde“ nicht nachweifen fann, DIiCD NUNg auf eine baldige Begnadigung DDer
{  Dım, Da m 3 weifel X Sunften DPS Mn- allgemeine Amneltie binzufommt.
geflagten AU enficheiden E, Den Duß Des $$ie Die VBerhältniffe in Deutfchland iCH
j  S 71 zulprechen en enfmwmickelt hbaben, mare  . eber gine YVer-

Jamit Oroht aber Die Sefahr Die nach ärfung als eine Milderung Der ej{eß-
Den Srfahrungen Der legten re Feines- ebung Ausfchreitungen DPsS poli-
WVEgS als Sef{penfterfeherei Dbezeichnef IDEL= fi{chen Halfes am Dlage. ISenn IDIr nicht
Den Darf. Daß ichmwere Untaten, Die jelbft Den Anfpruch aur Sefittung unD RXultur
Den Beftand DDer Die Sinheit Des Keiches Dermwirken wollen, Dann müljen wir Das
in sSrage itellen, eine gänzlich Oitfen- unD Kechtsgejeß Dartei-,
nügenDe ©ühne finDen. Außerdem ijt KXlaffen- unD Kajjenhaß wirkjam ihüßgen
Au befürchten, Daß mif Dem ertemal UnND 10 Die VD3ürDde DPS D  itentlichen $obens
Der „politi{chen Überzeugung“ Die VDar- mwieDerherftellen. AWeiß Der AU janatifchen
teipoliti£ in Den Ser  Siaa einzieht. Yusfälen neigenDe Agitator, Daß ibm DOL
Sdenn 0O auch Der Kichter ein en DDN Sericht 12 Berufung auf jeinen anatis-
Sleifch unD Iuf E, ID MWICD NALfUC= IMMUS nı  Chts nüußen MwDirD, Dann DIL on
gem iDenn auch unDdemwußtf, leichter Den DDN jelbft affer in jeinen Q$Spein gießen
Dartei- unD Sefinnungsgenoften 12 Be- unDd jICH iIm Zaume Halten
vborrechtung DesS 7 genießen en, Um Feine Untflarbeit auffommen ZzUu
mährend Dei Dem politifcdhen Segner laflen möchten IDILE gleich Hinzufügen, Daß
Diefe pfychologifche Solgerung ieg 11 DIir auch eine Bevorrechtung Der reli-
politiichen Darteikampf Au nahe eher giöjen „Überzeugungsverbrecher“ rürDie „niedrigen HeweggrünDde“ aNgenOM- unangebracht Dalten I$Ser für Die Keligion
IHEeN iwWerDden iDürden QSSir en ja unDd eine religiöfe Überzeugung in Die
ichon in Der üngiten Bergangenheit PL= OÖchrantken frif£t, muß Darauf bedacht jein

NULc reiner ZHaffen tich 5 bedienen He
1 c} o  P D; Deutfche NHational-Literatur er Die ache Der Pr Dienen mi

(Band 141) 10 HO merer t Diefe VBerpflichtung. (Ss
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mwäre eine vbiektiv unDd juDbjektiv völlig DOLr- Nan Fönnte bielleicht einwenDden, Der
fehlte Urf£, Die ache Der NReligion DUr NEeUueEe 71 würDde In einem efmalgen RAultur-
VBerbrechen fördern ® wolen. HNa Die amp eine m: Beitrafung Denen ern

Die au s religiöjen SrünDden Die firchen-Ausfchreitungen im KXampfe Der Konfef-
Nonen un Ieltanichauungen finD ait feindlichen Sefjese überfreten. Der Diefer
ImMMer ein Hemweis, Daß eigent£lich nı  f S inmwmanD it frügerifch UND ohne Deu-
DDer nicht NUr 2800 Die eligion gebht. {UNg SJdenn IDenn wirklich AU PINeMmM

Kulturkampf ähnlich Dem Dergan-Srinnert 12 bier ein Worf Deg Dapites
BeneDitt Der zugleich pin berühmter Fommen D  e, YD Der er
Kechtsgelehrter IDOAC. Yn jeiner Konftifu- {Es Der Sefeggebung gem Der jein, Oife
fion Solhieita provıda DD  =) Suli 1753 BHevorrechtung Der relfigiöfen „Überzeu-
S 292 chreibf 24} i „Diejenigen, Die ibre gungsberbrecher“ außer ra AU en

%ie Ausbildung Der Diychiatrie DorDifjige Schreibart mf iOrer $iebe AUT
Mahrheit unDd Dem ifer TÜr Die reine Piycdhoanalyte, Der ndiviDual-, ©ozial-
Sehre zu enf{huldigen pflegen, D  en DOL: unD Tiefenpiychologie hat in Der NeueZrLen

erit einfehen, Daß INan Der evangeliichen Zeif afta geführt, Daß DILC erft in Dem
anormalen Hienfchen mi£f verbrecherifchen©anftmuf unDd Der Driftlichen $2iepbe R  5  eine

geringere Rückjicht QDuldet als Der 233a hr- Srieben einen nürdigenSGegenftanD UnNjeres
heif.a  AAA  W a B  71  ü_ntfénn :  mwäre eine oßieftib und fubjektiv völlig bér-  Man Eönnte vielleicht ein£venben‚ der  fehlte Art, die Sache der Religion durch  neue $ 71 wmürde in einem etfwaigen Kultur-  DBerbrechen fördern zu wolen. Ya, Die  Fampf eine milde Beftrafung denen fichern,  die aus religiöfen Gründen die Firchen-  Ausfhreitungen im XKampfe der Konfef-  fionen und Weltanfhauungen find faft  feindlichen Gefege übertrefen. Aber diefer  immer ein Beweis, Ddaß es eigentlicdh nicht  Einwand ift frügerifh und ohne Bedeu-  oder nicht nur unı die Religion geht.  fung. Denn menn es wirklih zu einem  neuen Kulturkampf ähnlichH dem vergan-  Erinnerf fel hier an ein Wortdes Papftes  Benedikt XIV., der zugleich ein berühmter  genen Fommen {ollte, fo mürde Der erfte  NRechtsgelehrter war. Yn feiner Konftitu-  YUEt der Gefeggebung gewiß Der fein, Die  fion Sollieita ac provida vom 9. Yuli 1753  Bevorrechtung der religiöfen „Überzeu-  $ 22 {cOhreibt er: „Diejenigen, Ddie ihHre  gungsberbrecher“ außer Kraft zu fegen.  Die Ausbildung der Pfychiatrie, Dder  biffige Schreibart mit ihHrer Liebe zur  Wahrheit und dem Eifer für Die reine  Pfychoanalyfe, der Yndividual-, Soztal-  Lehre zu entfhuldigen pflegen, follen vor-  und Tiefenpfychologie hHat in Dder neueren  erft einfehen, Ddaß man Dder evangelifchen  Zeit faft dahin geführt, Daß wir erft in dem  anormalen Menfchen mit verbrecherifchen  Sanftmut und der Hriftlichen Liebe Feine  geringere Rückficht fhuldet als der Wahr-  Trieben einenwürdigen Gegenftand unferes  heit. ... Wer in feOriftlidhen vder münd-  Studiums und unferer Bemühung fehen,  liden Auseinanderfegungen anders hHan-  mwührend DdDagegen Dder fchlichte, befcheidene  Menfch, der freu feine Pflicht ktuf, recht  delt, zeigt fürmahr, daß es ihHm im Orunde  weder um die Wahrheit noch um Ddie Liebe  Langweilig er{cheint. Es wäre fehr bedenk-  zu fun {ft.“ 1  lich, wmenn das Fünftige Strafrecht fich in  Es wird auchH im Fonfefjfionellen Kampfe  Ddiefe Bahn drängen ließe, undD {tattf Das  nur erzieherifch wirfen Fönnen, wenn für  objektive Recht mit Nadhdruck einzufchärfen,  den fubjektiven Entfhuldigungsgründen  Ausfchreitungen vder gar für Berbrechen  aug religiöfem Übereifer Feine Milderung  einen zu weiten Sinfluß geftatfefe.  Dder Strafe in Ausficht geftellt wird.  Gewiß foll das Strafrecht fo geftaltet  Wo aber die Anmendung des pofitiven  fein, daß auchH der Berurteilte in ruhigen  Stunden deffen Anwendung als gerecht  Gefeges wirklichH zu einer Härte führen  follte — Ddiefe Möglichkeit vermag Der  empfindet. Und deshalb darf wmeder Der  menfchlide Sefeggeber nie ganz auszu-  Gefeggeber noch der Richter es von fich  {chließen —, Fann durch Begnadigung Ab-  weifen, in die Seele des Straffälligen hin-  bilfe gefhaffen merden. Yın übrigen aber  einzufchauen und auch Die fubjektiven An-  wird es dem NRichter immer freiftehen,  friebe zur Straffat zu prüfen und zu mwür-  wirklidhe Milderungsgründe bei der Be-  Digen.  YAber fehließlich darf Doch nicht  urfeilung der Straftat und befonders bei  vergeffen werden, Daß Das Strafrecht den  der Strafzumeffung zu berückfichtigen,  Zwect hat, die Berbrecher zu ftrafen und  die Nichtverbrecher zu fhüßen, nicht aber  WIN man aber durch gefegliche Anordnung  dem Richter die ausdrücliche NöglichHkeit  umgefebhrf.  Mar Pribilla S. J.  geben, formale Berftöße gegen das Gefeß,  Ddie aus SGewiffensbedenken Hervorgehen  Bücher über Wilensbildung  und Willensbindung  — man Ddenfke efma an Derftöße gegen den  Schul- voder Ympfziwang vder die VBer-  Hm Sinbli£ auf gewiffe ältere und  weigerung Dder Xriegsdienftpflicht aus re-  neuere Richtungen in amerikanifcher und  {igiöfen Oründen —, milder zu beurteilen,  europdifcher Pfychologie Fagt noch Fürzlich  fo wird die Saffung des Gefeges fo vor-  Karl Bühler: „Die einfeitige Perfpek-  fichtig zu geftalten fein, Daß fie nicht zu-  five von unften Haf es mit fich. gebracht,  gleich verhängnisvollen Erfchütterungen  daß neben Inftinkt und GemwmohHnheit die  Dder öffentlidhen Ordnung Borfchub leiftet.  CSigenart des Yntellekts (fügen wir bei:;  ? Bullarium X (Mecheln 1827) 251.  aNgemein Ddes ‚Öeiftigen‘) überfehen, ver-I83er In fOhriftlichen DDer mir  NO= OfiuDdiums unD unjerer emühung
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